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Nr . 191. Montag , den 17 . August 1S08

Amttiche Kur :l'ikke
m13 >14. August angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
lUkk, Hr. Nicolai, Ingenieur, Fabrikbes. ,
Erbl . Ehrenbürger mit Fr . Gem.

St . Petersburg
legier, Mrs. Philipp
tzler, Miß E-
« Id, Frl .

l, Hr. Josef, Journalist
iikim , Hr. H . Dr. Assessor
«ckner, Se Excellenz, Hr . E.

Manchester

Schwerin
London

Karlsruhe
Wirkl . Geh .

Karlsruhe
chmnke, Hr . F. Professor mit Frau Gem.

Berlin
zirw Bad . Hof .

m, Frau Elisabeth Hamburg
Hk , Hr . B . , Kfm. Massenbachhausen
mann, Fr . M . , Lehrerin Burbach'

. Hr. W ., Kfm . Münster
, Fr. Barb., Lehrerin Burdach

>hl, Hr. A .
Hotel Belle vne .

iiltt, Hr. Reg.-Baumstr. Berlin
Eer, Hr . B . Darmstadt
ßiiann, Hr . Hptm. mit S . Svandau
Aänder, Hr. Eduard niit Frau Gem.

' Berlin
ßmann, Frau Comm. -Rat „
« der Planitz , Hr . Hans, Oberl . a . D.

iDresden
Mr , Hr . Casimir , Oberlandesgerichtsrat
Mt Frau Gem . und Söhne Zweibrücken

chuorr m Carolsfeld, Hr . Dr . jur . , Geh.
Zwickau

mbe, Hr . Major Dresden' 'E Hr. Eugen mit Frau Gem.
Kreuznach

Frau Commerzienrat Nürnberg
Hotel «nd Villa Coneordia .

-"Min , Hr . Albert, Kfm . mit Frau Gem.
"°d 3 Kindern Elberfeld
hl, Frau Dr . mit S . Neustadt
Mih , Hr . H ., Kfm . mit Frau Gem.

HamburgWin , Hr . Paul, JustizratmitFrau Gem.
. . Minden« sky, Madame und fils St . Peterburg
, Pension Belvedere .
s '. Hr Josef, Ksl . Regierungsrat Berlin
Wer, Frl . Flora Ludwigsburg

Gasth . z. kühlen Brunnen .m -Landmann, Frl. Grete Frankfurt a M.

»wmu r ^ Eberhard .
E . LudwigshafenM Frau L . ,,

^ Privatier Helmbrechts
Eisenbahn .

- Schneiderin Stuttgart
i/ - A J -> Kfm . Straßburg
>

' Hans, Oberamtssekretär Riedlingen--' Hr- Walter Cannstatt
IN? k ^ Chauffeur Stuttgart

7 Hs- Oberamtsrichter mit Fr . Gem.
SWIIgarl

grünen Hof .
Sa

nier, Frau Berta mit 2 Kinder und

»ho» Villa Hanselmann .
k ^ Georg Rath .
de L ' Frau Gem. Mügeln
"d ^ au Gem.

Elberfeld

° .? Dk """"
Alexander Cincinnati

Berlin

Roßbach, Hr . Jakob mit Frau Gem.
, New-Iork

Limburg, Hr . Herbert mit Frau Gem. und
Bed . New-Aork

Brödermann , Frau Karl Alfons mit Bed.' Hamburg
Steinberg , Hr . Th . , Direktor mit Frau Gem.

Köln
von Dornberg , Freiherr Geh . Reg . >Rat mit

Frau Gem. Kassel
Lang, Hr . Amtsgerichtsrat Straßburg
Scharf , Hr . Andreas mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Goldschmidt, Hr. Dr . med . Hamburg
Joseph , Frau Fabrikant mit Frl . T . Stuttgart
Katz, Hr . Richard Alexander, Justizrat Dr.

mit Frau Gem . Frl . T . und Bed Berlin
Hotel z. gold . Löwen .

Sauter , Hr. W., Privatier Urach
Iltis , Hr . P . Augsburg
Rilke, Frau St . Karlsruhe
Baumann , Hr. A ., Bahnoerwalter mit Frau

Gem . und Frl . T . Neckargemünd
Leesmann, Hr . Barmen

Gasth . znm wilden Mann
Kleesas , Hr . Moses Alt-Breisach
Lautenschlager, Hr . Adolf, Wirt Niefern
Dietrich, Hr . mit Frau Gem . Reutti b . Ulm
Sailer, Hr . Karl Straßburg
Kling, Hr . Karl Niefern
Blitzner, Hr . Franz Luhwigshafen
Hammer. Hr . Richard „
Cibbmet, Hr . Kfm . Stuttgart

Hotel Palmengarten .
Keck, Frl . Frieda Blaufelden
Scheu, Frau Urach
Decker, Hr . mit Frau Gem.

Wangen -Stuttgart
Golderer , Hr . Stuttgart

Hotel Post .
Reuter , Hr . Hptm . Luxemburg
Steinhardt, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a. M.
Landmann . Hr . Franz, Rentner mit Frau Gem.

Danzig -Langfuhr
MaMpe, Hr . C , Rentner mit Frau Gem.

Gr . -Lichterfelde
Brendow, Frau Ernst mit S Werner und

Schw . Frau von der Haydl
Duisburg-Karlsruhe

Litt , Hr . Ad . , Fabrikant Frankfurt a . M.
Odenheimer, Frau mit S . Bruchsal
Engel , Hr . Julius , Landesgerichtspräsident

Hamburg
Wippermann , Hr . Dr . Medizinalratmit Frau

Gem. Mosbach
Majuma, Hr . Ruko, stud . chem . Tokyo
Grollmann , Hr . A ., Kfm . Berlin
Schöllkopf, Hr. G H . Kirchheim
Walkop, Hr . W., Fabrikant mit Frau Gem.

Celle
Winter, Hr. Max, Juwelier Berlin
Alexandrowüsch, Frl Kiew

Hotel zum goldenen Rost.
Stehle , Hr . Ant . , Kfm . Stuttgart
Rheinbron , Hr . mit Fam. Köln

Hotel Russischer Hof .
Schubert, Hr . Ernst , Bauunternehmer mit

Frau Gem. und S . St . Johann
Loysel , Hr . Jacques Paris
Loysel , Mme . Paris
Wulkop, Hr . W., Fabrikbes. mit Frau Gem.

Celle
Jost, Frau Grünstadt Pfalz

Hotel und Cafe Schund
Engelhardt , Hr. Friedrich, Oberamtsbaumstr .

Ulm
Hennemann, Hr . Otto Essen

Gasth . zur Sonne .
Bräuninger, Hr . Wilh , Gastgeber Stuttgart
Rumpf , Hr. F , Brauereibes . Geislingen a . St .
Horch , Hr . Eugen , Kfm . Heilb .vnn

Schwarzwaldhotel .
Nack, Hr . A . und fils Anvers
Dolmetsch , Hr . Messerschmied Zürich

Hotel Weil .

Weil, Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem.
Emmendingen

In den Privatwohnungen :
Wilh . Bechtle , Zimmermann .

Dieterle , Hr . A , Lehrer Zuffenhausen
Robert Beck, Flaschner.

Warth, Hr . Chr , Kirchenpfleger Untertürkheim
PH . Beck. König -Karlftr . 74.

Holzhauer, Frau Friedericke Eßlingen
E . Blumenthal , Kfm.

von Conrady , Frau Generalin Hannover
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Frank, Hr . Direktor mit Fr . Gem. und S .
Dietenhofen

Karl Bott , Uhrmacher.
Wolf , Hr . W. M -, Rentier Heilbroun
Heinrich. Fr . Karoline „

Joh . Bott Ww . RathauSg.
Bauer, Frau Neuenbürg

Küblermstr . Brost .
Hemberger, Frau mit Kind Stuttgart

Diakonissenstation .
Sachs , Hr . H . mit Frau Gem. Aschaffendurg
Dinckelacker, Hr . Böblingen

Haus Drebinger .
Mütsch, Hr . A Rechnungsrat mit Frau Gem.

und Söhne Karlsruhe
Karl Eitel , Rennbachftr.

Heck , Hr . Alois , Bürgermstr Durmersheim
Poftunterbeamter Eitel .

Klein. Hr . Johann Mannheim
Fischer , Frau Sägwerkbes.-G . Stuttgart
Fischer, Hr . Sägwerkbes. „

Villa Elisabeth .
Blumenthal , Hr . Hermann , Kfm Stuttgart

Billa Erika .
Tedesco, Mr . ^Josef , Paris
Todesco, Mr . Arthur Paris
Winter, Frau Hauptlehrer Pforzheim

Villa Franziska .
Pape, Hr . Heinrich , Privatier Lörrach

Jakob Gehbauer , Hauptstr .
Martini, Frau Johanna mit 2 Enkelk . Ulm

Hermann Grostmann .
Strauß , Hr . Sali , Kfm . mit T . Binswangen

Karl Grostmann , Kochstr . 193 .
Gerftner, Hr. Karl, mit Frau Gem. , Rent ier

Koblenz
Malermstr . Gutbub .

Burkhardt Hr . I . mit Frau Gem . und
Tochter Stuttgart

Villa Sommerberg .
Rose Frl . Paula Heidelberg

K. Straub , Badportier.
Straub Hr . St ., Kanzleiaufwärter Rottweil

Karl Toussaint .
Friedberger Frau Privatiers m . Tochter

Laupheim
Fr . Treiber , Kaufmann .

Sarrazin Hr . Josef. Professor Düsseldorf
Gottlieb Bolz ,

o . Szerdahelyi Fr . Jlka Düfselsorf
Küfermeister Weber .

Metzger Fr Sophie Ww . Sulzdorf
Villa Wilhelm «.

Schulz Hr . Elisabeth Berlin
Flato Hr . F . Dr . phil . Geh . Regierungsrat

Berlin
Maler Wolf , Löwcnbergstr.

Schlessinger Hr . Gottschalk Fechingen
Villa Hammer .

Oettinger Fr . Emilie mit Töchterchen
Würzberg

Schräder Fr ., Kaufmanns -Gattin Nürnberg
Müller Hr . Otto, Dr . prakt. Arzt mit Frau

Gemahlin Nittenan
Drößler Hr. Martin, Beamter mit Frau

Gemahlin Berlin
Schräder Hr . Kaufmann Nürnberg

Fr . Hammer Wagnermstr .
Kuhn Hr . Otto, Bauer Linsenhofen

Friedrich Hammer . Villa Löwenberg .
Linhardt Hr . Friedrich, Kaufmann Nürnberg

Villa Hecker.
Keßler Hr . Julius , Direktor Wiesbaden
Grollmann Hr . Simon, Kaufm. Berlin

Karl Hekeler Löwenbergstr.
Manch Hr . Wilh., Kaufm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Karl Holz , Handelsgärtner.

Kühn Hr . mit Fr . Gem. und Bedienung
Heidelberg

Haus Houold .
Gutleben Frau Marie, Bankiers Ww .

München
von Rumohr Frau mit Tochter Uetersen

Kaufmann Kappelman ».
Hoffmann Hr . Homburg >a . d . H .

Karl Klaus , Rennbackstr.
Binsack Hr . ,7Apothekers ' ^ Seligenstadt

Eisenbahn-Aff. Koch.
Baurer Hr. Betriebssekretär Metz
Schneider Hr.Wotthilf , Weinh . Stuttgart
Greiff Hr . Straßenmstr. Heilbronn

Villa Kraust.
Kaufmann Hr Josef Halberstadt
Götter Fr . Fabrikanten -Gattin Schw .Gmünd

Karl Kraust, Bäckermstr.
Sautermeister Frau, Gaufmanns-Gattin mit

Tochter Stuttgart
Hans Kremaier , Juwelier.

Ohl Frau Worms
Charlotte Kübler Ww

Traut Frau , Hoteliers - Gattin Busendorf
Hofkonditor Lindenberger .

Bürkle Hr Postsekretär Geislingen
Bertsch Fr . W., Fabrikanten Ww . Bruchsal
Welz Hr . Hans, Konditor StuttgartMulert Hr . Dr . _ Münster i. W.

Georg Mast .
Zk. Ww . HeidelbergClormann Frau I .

Villa Mathilde .
Geßler Frau Mrjor mit Frl Tochter

Marburg
Scharnberg Hr .^Franz mit Sohn Hamburg
Alexandrow Frau L - Kiew Rußland
Bollinger Frau mit Tochter Laupheim

Parkvilla .
Ziegel Hr . H . Rentier mit Familie Berlin

Witwe Pfau , Hauptstr . 148 .
Bergmann Frau Barmen -Rittershausen

Fr . Rapp Villa Elsa.
Hintz Frl . Olga Berlin

HermannZSchill .
Aisenbrey FrauHGeometer Zuffenhausen

Chr . Schund Köniz Karlstr . 71
Lcininger Frau Metz

Chr . Schund , Friseur .
Nattmann Hr . Julius , Kfm . mit Fr . Gem.

Gießen
Robert Schund , Metzgermstr

Schulz Hr . Heinr . , Privatier Nürnberg
Bäckermstr. Schober .

Seiferfeld Frau Marie mit Kmd Stuttgart
Bloch Hr . H I ., mit Frvu Gem. Freiburg

Sofie Schobert Villa Eifa. -
Heinecken Hr . Fritz Cannstatt
Leutz Frau Maihttde Heilbronn

Villa Schönblick.
öeit Hr. Alexius, Kaufm. Berlin

A . Springer , Privatier.
Calvi Frau Dr . mit Tochter Mailand

Villa Toussaint .
Hutmann Hr . Hermann Bankier mit Frau

Gemahlin Schw. Gmünd
Neyer Hr. Magistrats- Sekretär mit Frau

Hannover
Billa Treiber .

Meyenbach -Scharfenberg Frau mit Kmder
Lipostadt

Müller Hr . Oberleutnant Nudende b . Berlin
Christof Treiber .

Bach Frau mit Fr . Schwefle! und Kind
Heilbronn

Fr . Treiber , Kaufmann
Reinert Frl Elfriede München

Wilh . Treiber , Schuhm ., Hecrengasse .
Goes Hr . Daniel , Kaufmann Heidelberg

PH. Walliser .
Breißinger Hr Pfarrer Nürnberg-Fürth
Breißinger Hr . Hilfsprediger Nürnberg-Fürth

Zahl der Fremden 13 313 .



Nord und Süd .
Das Thema „Nord und Süd", das die ganze Lnner -

Pvlitische Geschichte Deutschlands beherrscht, ist nun auch
innerhalb der deutschen sozialdemokratischen Partei akut
geworden . Wir haben schon vor einiger Zeit aus An¬
laß der Erörterung der preußischen Wahlrechtssrage , als
die sozialdemokratischen Zeitungen über den Blocksre -isinn
zeterten , darauf hingewiesen, daß das Parteileben im
Norden anders geartet ist als im Süden , weil die ganze
Gedankenrichtung jenseits der Mainlinie eine andere
als diesseits . Diese in der politischen Entwicklung der
einzelnen Länder begründete Verschiedenheit der Auf¬
fassung politischer Pflichten muß nun auch die sozial¬
demokratische Partei erfahren . Was der „Vorwärt s"
in seinen Ausführungen gegen die süddeutschen Genossen
verzapft , ist nichts weiter als der gleiche imperative
Geist , der das ganze preußische Staatsleben beherrscht,
der Geist der Kaserne und der Amtsstube , der
Nur die Unterordnung kennt.

Diese Ansicht kommt auch im BeA . Tagblatt zum
Ausdruck, das ' bekanntlich eine sehr freundliche Stellung
zur Sozialdemokratie einnimmt . Es ist interessant , auch
die Auffassung dieses norddeutschen liberalen Blattes
zu hören. Das Bert . Tagbl . schreibt :

Die sozialdemokratische Partei ist ihrer eigenen
Behauptung nach demokratisch und revolutionär ; aber
die Mittel , mit denen sie die Parteieinheit aufrecht er¬
hielt , sind Ms dem Arsenal des Despotismus mid
Absolutismus entnommen . Das hat noch jede Beweg-

' ung spüren müssen , deren geistige Führer wider den
Stachel der sozialdemokratischen Parteipäpste zu löken
wagten . Unvergessen ist der Dresdener Partei¬
tag , auf dem Herr Bebel die Revisionisten zerschmet¬
terte . Seitdem triumphiert der Radikalismus auf der
ganzen Linie . Die edlen Sechs" der „ Vorwärts " -
Redaktion mußten radikaleren Genossen den Platz räu¬
men und auf den späteren Parteitage ^ setzten die „ Un¬
entwegten" ihren Willen mühelos durch .

Nur von Süddeutschland aus wmL>e noch
schüchtern opponiert . Dort sind die Klassenunterschiede
und Klassengegensätze weniger schroff ; dort ist auch in
Konsequenz des gleicheil und allgemeinen Wahlrechts
den breiten Volksmassen ein größerer Einfluß auf die
Gesetzgebung und Verwaltung eingeräumt . Das Wort
von der „vaterlandslosen " Sozialdemokratie mußte dem¬
gemäß in Süddeutschland ohne Echo bleiben .

Damit ist allerdings nicht gesagt, daß nicht auch
in den süddeutschen Staaten sich die Sozialdemokratie
vielfach in scharfer Opposition zur Regierung befand ;
aber die Ansicht eines Jordan , v . Kröcher und der
ihm geistesverwandten preußischen Junker , daß die So¬
zialdemokratie nur Objekt , nicht, Subjekt der Ge¬
setzgebung sein könne, wäre doch in Süddeutschland un¬
möglich. Man sieht es dort als selbstverständlich an ,
daß auch die Sozialdemokratie an der Gesetzgebung
im positiven Sinne teilnimmt . Man bestreitet dort j
ebensowenig die Bündnisfähigkeit der Sozialdemokratie .
In Bayern hat das Zentrum mit Yen Sozialdemo¬
kratie ein Wahlbündnis abgeschlossen ; in Baden
reichte das antiultramontane Kartell von den Sozial¬
demokraten bis zu den Nationalliberalen . Damit ergab
es sich ganz von selbst , daß die süddeutsche Sozial¬
demokratie sich anders entwickelte , als die nord¬
deutsche . Herr Bebel kann zu den Süddeutschen spre¬
chen, was Luther , der ja . auch in Ostelbien lebte, zu
den süddeutschen Protestanten sagte : Ihr habt einen
anderen Geist als wir .

Dieser Gegensatz zwischen dem Norden
unddem Süden ist schon bisher innerhalb der So -
ziadlemokratie wiederholt zum scharfen Ausdruck ge¬
kommen . Zn Bebel kam der deutsche Norden , in
Freiherrn v . Volkmar der deutsche Süden zu Worte .
Der Kampf der beiden geistig bedeutendsten Führer -
der Sozialdemokratie zieht sich seit dem Fall des So¬

wie trauen fast niemanden gesunden Menschenverstand zu als
dem demjenigen, der unserer Meinung ist . La Rochefoucauld .

Rosa -Marina .
Sv) Roman Melati v » » Z » » «.

Deutsch von Leo va » Geemstedr .
lNacĥ mS »erboten.)

For § 4 »ng.

Rose-Marie hatte Wohl ein Auge dafür, und sie bewundert«
mit ihm den duftigen Schmelz , der alles , Bäume , Häuser, Wasser
Schiffe in einen duftigen Schleier HMte.

.Ist das nicht herrlich. Frank? " fragte sie dann.
Ein ziemlich gleichgültiges Kopfnicken war seine ganze Ant¬

wort : aber an trüben Tagen, wenn der Nebel alle Linien ver¬
wischte . alle Gegenstände im grancn Hintergrund verschwimmen
ließ , den Gesichtskreis einengte, alles mehr erraten als sehen
ließ , dann geriet Frank in Verzückung und blieb bisweilen ein «
Viertelstunde m dem kühlen , feuchten Dunst stehen , ohne ein
Wort zu reden.

„ Prachtvoll . . . . intensiv . . . . welch ein tiefer Ton ! . . .
welch ein herrliches Spiel von Weiß und Gran !"

Und wenn es Abend war und die Laternen zwischen den
Weißen Gewölk glühten , wie Goldgeschmeide auf Sammetgrunb.
und die roten und grünen Lichter der Tramwagen irrlichternden
Rubinen und Smaragden glichen , dann drückte er ihr di«
Hand und rief : „Das ist tausendmal schöner als die lang¬
weilige Sonne !"

„Nein"
, enlgegnetk das Mädchen, das Licht des Tages ist

mir weit lieber."
,,Ach, Kind!" sagte er dann mitteidia , und d»s Gespräch war

wieder aus.
An einen einzigen Punkt klammerte Roie-Mane all ttzre

Hoffnungen aut die Zukunft, an einer Erinnerung kielt sie ent»

^ zialisteng -ssetzes fast durch alle sozialdemokratischen Par¬
teitage . Er überdauerte die Käntpse zwischen den „ Al¬
ten " und den „ Jungen ", er wurde auch nicht aus der
Welt geschafft, als die revisionistische Richtung in
Dresden zerschmettert worden war . Es gibt eben auch
innerhalb der Sozialdemokratie noch immer eine
Mainlinie .

Das ist richtig, und auch der Parteitag in Nürn¬
berg wird daran nichts ändern . Die norddeutschen Ge-
Wissen werden ihren Standpunkt mit ^schärfe vertreten ,
die Parteiversammlung wird ihnen weitgehend znstimmen,
weil in einer Versammlung die radikalere Ansicht stets siegt,
eS wird aber alles sich so weiter entwickeln, wie es sich
«ach den Gesetzen der logischen Vernunft entwickeln mutz.
Haben einmal Hie Norddeutschen einen ans dem allge¬
meinen gleichen und geheimen Wahlrecht zusammengesetzten
Landtag , dann wird auch ihr Verantwortlichkeits -
gesühl mehr geschärft werden und sie werden die glei¬
chen „ Kindereien " machen wie die süddeutschen Genossen,
d. h. sie werden die blutige Phrasendrescherei anfgeben
und zur ernsten Arbeit übergehen müssen. Man kann nur
wünschen, daß dieser Zeitpunkt bald kommt.

Rundschau.
Gin neues Stcuerprojckl.

Die Dtsch. Reichs-Korresp . teilt mit , daß sich das
Reichsschatzamt zurzeit sehr eingehend mit dem Projekt
einer Rei chsbank - S teuer besaßt und die Einführ¬
ung einer solchen ernstlich in Erwägung zieht. Diese
Steuer ist angeblich in der Form eines Stempels ge¬
dacht, der in Höhe von 2/ ^ Prozent von jedem erhoben
werden soll , der irgendwie bei einer Bank Geld in Em¬
pfang nimmt , so beim Diskontieren eines Wechsels, beim
Lombardgoschäst, oder im Geldverkehr, kurzum bei jeder»
Geldumsatz, der sich im Bankgeschäft vollzieht . — Schah»,
daß man die Luft noch nicht besteuern kanU .

* q- »
Auch die Bayer«.

Ludwigs Hafen , .14 . Aug . Zn der gestrigen
B udgetabstlmmung im bayerischen Landtag , bei
der die sozialdemokratische Fraktion mit Ja
stimmte, äußert sich die hiesige sozialdemokratische „Post "
wie folgt : Die Haltung unserer bayerischen Landtags -
sraktion , die nach der gegebenen Begründung durchaus dem
Lübecker Parteitagsbeschluh entspricht , wird nicht nur bei
der bayerischen Wählerschaft der Sozialdemokratie , son¬
dern bei den Parteigenossen selbst volle Zustimm¬
ung finden . Es ist tatsächlich ein unlösbarer Wider¬
spruch, wenn man nach , reger Mitarbeit an den Gesetzen ,
die für ganze Kategorien von Staatsbürgern wesentliche
Besserungen ihrer Lebenslage bringen , die Kosten dafür
verweigert hätte . Die feindselige Stellung zum
Regiernngssystem ist durch . derartige motivierte Ab¬
stimmungen nicht im geringsten verlassen.

» r » " "

Der häusliche Streit .
Der „Vorwärts " ist ganz außer sich über die Dis¬

ziplinlosigkeit der süddeutschen Genossen. In seiner gestri¬
gen Nummer setzt er sich in leidenschaftlicher Erregung mit
der badischen Part ei Pr esse über den Budget -
fall auseinander , muß aber seststellen , daß die bisher vor¬
liegenden süddeutschen Pr eßäußernugen mehr
oder weniger entschieden das . verteidigen , was er, der

„Vorwärts "
, als Bruch der Parteidisziplin , Geheimnis¬

krämerei und partikularistischq Parteizersplitterungsver¬
suche gekennzeichnet hat . Zu der gestern von uns mitge¬
teilten Erklärung des Karlsruher „ Volksfreund " bemerkt
der „Vorwärts " : „Besonders beachtenswert ist daran d i e
mehr als demagogische (demagogisch im schlimmen
Sinne verstanden !)

' Wendung , die von „ Berlin "

und von der Berliner „ Zentralinstanz " spricht.
Es muß wirklich schlecht um eine Sache stehen , die sich

schlofft' !! fest : es war ihre erste Begegnung mit Frank. Da ha
er doch gehandelt, wie ein gewöhnlicher, freundlicher Mensch
sagte sie sich selber zum Troll , ich begreife nicht viel vor
allein dem . was er jetzt will, aber das spricht doch für feit
gmeö Herz !

An Güte ließ er es übrigens nicht fehlen : es war ihm nui
nnmigenehm, daß sie nie etwas von ihm annebmen wollte, wedei
Kleider, noch Geld, noch sonst etwas . Wenn er Jans irgend
cme Leckerei mitbrachte, war sie ihm sehr dankbar , ater für sick
selbst wies sie alle Gctchenke zurück. Auch bestand sie darauf
von , Hanse ihres Stiefvaters zur Trauung zu gehen .

solch armseliger Kniffe bedient .
"

Da nun aber auch die bayerische Landtags .
fraktion das Finanzges -etz angenommen hu '
so findet der „ Vorwärts " nur die bitterem Schlußworte -
„ Es ist natürlich , nur der reine Zufall , daß jetzt auchdie bayerische Landtagssraktion für das Budget gestimmt
hat , trotzdem der bayerische Etat zu allem übrigen auch
nosch den bayerischen Militäretat enthält . Der Partes
tag in Nürnberg wird ein ernstes Wort svr ^
chen müssen .

"
(Bereits haben die Genossen in Kassel den Antrag

gestellt, daß bei Punkt 3 der Tagesordnung (Parlamem!
tarffches) des Nürnberger Parteitages die Frage der Pud-
getbew-illigung in den Einzellandtagen erörtert werden
soll . )

Badischer «Sildschä- en.
In einem ,Mngesawdt " an die „ Neue Bad . Landes-

zeitung " wird über den enormen Wildschaden ich
Mittelbaden und besonders jm Kreise Osfenbura
Klage .geführt . Die Felder seien im Herbst „ buchstäblich
rattenkahl gefressen und der Wildschaden belaufe sich , gch
unzählbare Tausende "

. - .Dann heißt es : „Die für Wild¬
schaden bezahlten Summen werden natürlich seitens der
Jogdpächter ebenso ängstlich geheim gehalten, wie
die erreichten Abschußziffern. Es läßt sich aber doch un¬
gefähr schätzen, daß jährlich bezahlt werden für Wild¬
schaden , bei Offenburg , Schutterwald 6000 Mark, brj
Weier und Hesselhurst 4—5000 Mark , bei Windschläg
5—6000 Mark , bei Appenweier , Zusenhosen 5—600 Mk
bei Sand 3—4000 Mark , bei Logelshurfi , Kork, Boders-
weier , Zierolshosen 4—5000 Mark aus 3— 400 Hektar
Waldflächc, Lei Rheinbischlofsheim, Neufreistett 3 -KW
Mark , bei Altenheim , Ichenheim 3—4000 Mark , bei Dun¬
denheim 2—3000 Mark . Diese Schätzungen werden sei¬
tens der Jagdpächter natürlich bestritten werden ; sie sind
aber dennoch richtig und der tatsächlich verursachte. Scha¬
den ist mindestens doppelt so hoch ! Man muß im Ok¬
tober die in unabsehbarer Ausdehnung total verwüstete »
Kartoffel - und Rübenfelder sehen , um sich einen Begriff
von diesen an das Mittelalter erinnernden Zuständen mv-
cyen zu können k Befremdend ist , daß die Verwaltungsbe¬
hörden hier nicht energisch eingreifen . Es handelt sich
ja allerdings um große oder wenigstens reiche Herren , um
Geheime Kommerzienräte oder solche, die es werden wolle«,
welche Prinzen , Minister , Exzellenzen zu Gaste laden .
Aber ebenso klar ist, daß derartige Wildparke nicht in
Unsere überkultivierten Gebchete passen. Wenn die Hern»
Jagden abhalten wollen , wie sie bei schlesischen vder Pom¬
menschen Magnaten üblich! sind, so sollen sie sich eigene»
Grundbesitz anschaffen, aber nicht verlangen , daß ihn
Wildmassen Ms Kosten armer Kleinbauern gefüttert wer¬
ten . Daß man auch jagen kann , ohne tausend Fasanen kn
einem Tag totzuschießen, beweisen die von den Vorständen
der Forstämter besagten Regiejagden , welche normale Wild
stände unterhalten ohne zu Magen über Wildschäden An¬
laß zu geben. Jedenfalls aber passen die geschilderte»
Anstände , von denen sich jeder leicht überzeugen kann,
nicht zur Lage unserer schwer um ihre Existenz ringende»
Landwirtschaft Und es ist höchste Zeit , daß die Behörde»
dem immer mehr überhandnehmenden Unfug übertriebe¬
ner Wildhege durch Abschußverfügungen , nötigenfalls durch
Pvsizeijagden gründlich den Garaus machen.

'"

, « »

Mehr Mord.
Die „ Kons. Korr .

"> schreibt : „Die Firma Kraptz
in Essen hat nunmehr die Patentrechte des von deut

schwedischen Obersten Unge erfundenen Lufttorpe¬
dos angekauft , unter der Bedingung , daß die schwedM
Regierung das Recht haben soll, von dieser neuesten MM
in jeder Weise Gebrauch zu machen. Oberst Unge hat,
nachdem er so seinen patriotischen Gefühlen gerecht ge¬
worden ist, ein ausgezeichnetes Geschäft gemacht , den»
die Firma Krupp hat für die Pat ente dieses Lusttor-

Sie lachte ein wenig peinlich und wagte nichts mehr jl
sagen. Nach einer Weile fragte sie:

„ Nun wird Lokivr Adrichem auch mein Onkel, nicht wahr
Frank?"

„Natürlich !"
„Und will er mich auch nicht empfangen ?"

« Nein , er billigt meinen Plan ganz und gar nicht *

„ Das tut mir leid ! Und ich glaubte doch wohl, daß . . - -
daß er mich ein ganz klein wenig lieb hatte .

"
Frank schwieg . Sie trocknete ihre Augen.
»Was gibt es ? Warum weinst Du ?"

..Es ist zwar kein schönes Hans, aber es ist doch nicht un-
aiistiiinig .

" ^
Ratgeber hatte sie sticht, aber ihr feines Gefühl jagte ihr

stets das Nichtige in dem , was sie zn tun >wer zu lassen batte.
Frank fano ihre Zurückhaltung töricht und übertrieben , aber es
gelang ihm nicht , sie ans andere Gedanken zu bringen .

«Von meinem Verlobten nehme ich nichts an "
, sagte, sie ; „es

würde mir Dir gegenüber Verpflichtungen anterlegen , und die
vill ich nicht haben.

"
Daß er nicht daran zn denken , schien, sie seiner Familie vor»

justellcii , ging ihr sehr nabe. Als sie eines Tages sehr be¬
scheiden darauf anspielte, versetzte er : „Aber Kind, das ist ja
überflüssig . Wozu sollte es dienen? Du heiratest ja mich und
richt meine Familie! "

« Und findet Deine Mama es denn gut ? " .
„Sie gibt ihre Zustimmung , und das ist genug."
« Aber werde ich sie denn nicht kennen lernen ? Und Deine

Schwestern auch nicht?"
«Wenn sie nicht den Wunsch äußern , so sehe ich keinen

Lrund dazu.
"

„ Ach . Frank", seufzte sie, „es ist eine so sonderbare Ehe.
Dird Gottes Segen wohl darauf ruhen ? "

Er lächelte .
« Wie naiv Du bist ! Wer so habe ich Dich' gerade gern.

Ou mutzt natürlichüein, gerade wie früher , lachen oder weinen
»der böic drcinschauen, nur keine konventionellen Gesichter machen ,
Hörst Du ! "

„Ääi, ich finde es so unangenehm , so von Deiner Fanal«
behandelt zu werden. Und doch, wenn Mama noch gelebt bat»
und mein eigener Papa, ' so brauchte ich mich nicht zu schämen
Du kennst meinen Namen ja doch, Frank? "

«Last Du mir den schon einmal genannt ?"

„Ja gcwitz , aber Du hast ihn wieder vergessen. Mein Pam
war Marine - Leutnant, das ist doch eine schöne, ehrenvo
Stellung, und er hieb Doremael van Asperen.

„ Es verschlägt nichts, Kind : aber Du kannst mir Dein«
Papiere mftgebcn, Rose, dann wollen wir uns nächste W. o
aushängen lassen ."

Je näher der Tag kam . um so beklommener wurde es Ro >e>

Marie ums Herz. Es war alles so fremd und sonderbar: eft
van Haeren gab ihre Zustimmung mittels notarieller
uns reiste dann mit ihren Töchtern nach Paris. Heim ue»
nichts von sick hören , und die verheiratete Schwester eoe >
wenig. Von Onkel Theodor batte Frank auch weiter m-m
vernommen : seine Mutter und Henri waren in Dninwil ^
ivcien , und nach diesem Besticke batte Frau van Haeren stur
and weinend versprochen , ihre Zustimmung zu geben , ave
gleich erklärt, sich weiter nicht mit seiner Braut einiaffe
vollen . «

Als jedoch die notarielle Verfügung getroffen wurde ^
ratürlich Rose-Maries wirklicher Name angegeben wurde, m
>ir alte Dame große Auge». .

. WM-



Mos , das als die furchtbarste Zerstörungswafft , die je
erfunden wurde , bezeichnet wird , eine große Summe be¬
zahlt - Oberst Unges Torpedo kann abgeschossen werden,
ohne daß ein Rückschlag erfolgt . Das Torpedo ist leichj
und kann schnell von Ort zu Ort bewegt werden . Das Lan¬
cierrohr ist auf einem Automobil befestigt , kann leicht ab-
aeprotzt und ohne besondere Vorbereitungen abgefeuert und
auch viel schneller in die Feuerstellung gebracht werden als
die Geschütze der Feldartillerie . Die Waffe kann in jeder
Art der Kriegführung benutzt werden . Bei Belagerung «»
von Festungen mutz sie an den stärksten Verteidigungs¬
werken furchtbare Verheerungen anrichten . In offener
Feldschlacht kann das Torpedo ebenso gegen Truppenver¬
bände wie gegen Truppen in gedeckter Stellung geschleudert
werden . Die Tatsache, daß das Torpedo geräuschlos
abgefeuert werden kann, macht es dem Feinde schwer, die
Stellung der angreifenden Torpedobatterie aufzufinden .
Bei der Küstenverteidigung könnte ein Luftorpedo so ab¬
gefeuert werden, daß es auf dem Verdeck feindlicher SchW
niederfällt. Oberst Unger hat für den Marinegebrauch
ein Lufttorpedo größeren Kalibers erfunden , und so kön¬
nen in Zukunft Kriegsschiffe mit Torpedos über und unter
der Wasserlinie beschossen werden . Für den Gebirgskrieg
wird ein kleiner Typ der Torpedos konstruiert , wo eö
noch in Gegenden Dienst tun kann, die für die jetzige Ge¬
birgsartillerie unerreichbar sind . Die militärischen Sach¬
verständigen erklären das Lufttorpedo für eine epoche¬
machende Erfindung , die der modernen Kriegführung eine«
neuen Schrecken hinzufügt .

"
« » *

vrüllcr-Meiwiugen und die Elektrizitäts¬
steuer .

Die süddeutsche Zerrtrumspresse hatte verbreitet , dag
der Abgeordnete Dr . Müller -Meiningen der Vater der
Gektrizitätsstener sei . Die Berl .

'
Bolksztg . , die den

KlockabgeorLmeten auch alles Schlechte zutraut , sprach
die Erwartung , aus , datz Dr . Müller -Meiningen diese
Mitteilung alsbald dementieren werde . Das geschieht
mm prompt in folgender Zuschrift :

Ebenhausen , 10. AuguA 1908 .
Sehr geehrte Redaktion .!

Ich beantworte Ihre Anfrage in der Numme»
370 «mgehend und bitte die Antwort z« veröffent¬
liche».

Wer » Sie hemnächtz yl der klerikale» KrHse Lo¬
ft» , datz ich das oder jenes Verbrechen begangen hatze^
so wundert mich dies auch nicht weiter !

Ich kann nur erklären , datz ich niemals mit dem
Herrn Reichskanzler oder einer gnderen zuständigen Per¬
son über eine Elektrizitätssteuer gesprochen , geschweige
«ine solche „ angeregt " habe . Ich halte die Idee
« iner solchen für eine unglückliche und habe
deshalb dahin gewirkt, datz der sozialdemokratische An¬
trag in der bayerischen Abgeordnetenkammer auch von
her liberalen Fraktion angenommen wurde .

Auch sonst habe ich mit meiner Meinung über
dieses verfehlte Projekt nicht zurückgehalten. Ich bin
im übrigen gegen den plumpen Schwindel der
Zentrumspresse , daß ich der „ Vater " der Elek¬
trizitätssteuer sei, ebensowenig gefeit wie gegen all das
Zeug, das jetzt und in Zukunft in jener Presse für
„Wahrheit, Recht und Freiheit " gegen mich verbreitet
wird und das ich meistens , dr ich es nicht erfahre ,
auch gar nicht dementieren kann.

Eine Frage : Liegt es im Interesse des Libera¬
lismus , daß ein Teil der liberalen Presse allen Un¬
sinn glaubt und toeitergibt , der gegen uns verbreitet
wird — zur Wonne unserer Gegner ? Könnte man
nicht etwas von dxr Disziplin des Zentrums im li¬
beralen Lager lernen ? Me sachlichen Gegensätze sind
dort viel größer als bei uns !

Hochachtungsvoll
Dr . Müller -Meiningen .

Zn der Tat , die letztere Frage haben wir uns auch
Vvrgelegt, als wir sahen, wie diese Zentrumsente in
immerhin ernster Weise von dem linksliberalen Berliner
Natt behandelt wurde , zur Wonne aller Freisinnsgegnrr .

» * *

Tu » der Türkei .
Ao « sta » tinvpel , 14. Aug . Die „ Gazetta Sa -

bay" meldet : Der Gvoßwesir hat Befehl gegeben, bah
vmi heute ab die makedonischen Ausnahmege¬
richte ihre Tätigkeit einznstellen haben .

Wien , 14 . Aug . Wie aus Konstantinopel hierher
berichtet wird , soll sich ! im Volke eine Agitation ge¬
gen den Sultan bemerkbar machen, an der sich .auch
Militärpersonen beteiligen .

Zeppelin und sein Luftschiff .
Stuttgart , 14 . Aug . Bei der Allgemeinen

Rentenanstalt sind bis heute nachmittag für den Grafen
Zeppelin 600 000 Mark eingegangen , darunter 300 000
Rcark aus Württemberg . Bis nachmittags 5 llhr sind
bmm Kassenamt des Schwäbischen Merkur 41600 Mark
emgelausen .

Tübingen , 14 . Aug . Die bis jetzt ersammelte,mr Graf Zeppelin bestimmte Nationalspende -Summe be¬
tragt nunmehr (inkl . einer Ehrengabe der Stadt im Be¬
trag von 500 Mark ) zusammen 13 885 Mark .
- . . Hei de nh eim , 14 . Aug . Für den Zeppelinfonds

bis jetzt eingegangen 12000 Mark , darunter von
dch. Kommerzienrat Dr . ing . Voich 5000 Mark , Kom¬
merzienrat Poppe 2000 Mk . , der Stadtgemeinde 500 Mk.
i , Köln , 14 . Ang . Als kaufmännischen Leiter
II Uche weiteren Unternehmungen hat Graf Zeppelin
^ I ^ Wlischen Industriellen Albert Colsmann auf

Klein-Hammer bei Werdohl in Westfalen , Mitin -
yaver der Britanuiawaren -Fabrik , berufen .

Berlin , 14 . Ang . In der heutigen Sitzung des
» -

" Tchtrats wurde beschlossen, vorbehaltlich der Au-
g cher Stadtverordnetenversammlung , dem Grafen

" AOOOO Mark zu überweisen, die an den
^ patzimrster des deutschen Reichskomitees abgeführt wer-

B « rki » , 14 . Aug . UH» „Hreug - Nvitl « jj
" tritt

mit , daß sie dis crAe Rate der bei ihr eingegangenen Be¬
träge direkt an den Grafen Zeppelin abgesandt habe —
Die Firma Karl Berg , Lüdenscheid, bestätigt , datz das
neue Aluminium ge rüst in 14 Tagen an den Grasen
jHeppeliu abgesandt werden kann.

Berlin . 14. Aug . Der Vorsitzende der Deutschen
Tnrmerschast, Dr . Götz , erläßt einen Aufruf an die deut¬
schen Turner , sich einmütig an der Nationalspende
für den Grafen Zeppelin zu beteiligen und die Gaben
entweder ani den Rechnungsrat Atzrott in Steglitz oder
an den Verlag der „Deutschen Turnzeitnng " in Leipzig
einzusenden.

Hamburg , 14 . Ang . Wie daS „ Hamb . Fremden¬
blatt " erfährt , beantragte der Senat beim Bürgerausschuh ,
für die Zeppelin - Spende 25000 Mark und für die
durch den Brand in Donaueschingen Geschädigten
6000 Mark z» bewilligen .

Tageö -Chronik.
Sigmaringen , 14 . Aug . Fürst Wilhelm vo »

Hohenzollern hielt heute seinen festlichen Einzug
unter Glockengeläute , Böllerschüssen und Be eiligung sämt¬
licher Schulen . Er wurde vom Bürgermeister begrüßt . Die
Bevölkerung brachte ihm lebhafte Ovationen dar .

Berlin , 14 . Aug . Bürgermeister Dr . Schückiu -
in Husum ist in die Redaktion der in Berlin erscheinenden
„Städtezeitung " als Herausgeber eingetreten.

Straßburg , 14. Aug . Fürst Bülow wird laut
„Bgztg." während der Kaisermanöver im Bürgermeistern .nt
zu Straßburg logieren. Der Aufenthalt des Reichskanzlers
in Elsaß-Lothringen steht hauptsächlich mit der Staatssekretär -
und Autonomiefrage im Zusammenhang.

Madrid , 15 . Aug . Nach einer Meldung aus
Tanger soll Muley ^ Hafid ernstlich erkrankt !
sein.

Der Sohn des Lehrers Boeren in Colmar starb
nach dem Genuß selbstgesuchter Champignons . Die Mut¬
ter ist schwer erkrankt .

Ans der Zeche Massen wurden der „ Essener Bolks-
zeitung " zufolge drei Bergleute durch einen los¬
gehenden Sprengschnßi «gerötet .

Aus Mülheim a . Ruhr , wird berichtet : Der K af¬
fe nbote Boas der Mülheimer Filiale der National¬
bank in Bremen ist seit heute vormittag mit 7 5 000 M ,
die er bei der Reichsbank abgehoben hatte , flüchtig .

In Zeit Gemeinden Großottersleben und Lemsdorf
bei Magdeburg erkrankten zweihundert Perso¬
nen , größtenteils Fabrikarbeiter , am Genüsse verdor¬
benen Pökelfleisches . Der Zustand ist bei vielen
bedenklich .

Der Bombe Ufa brikant .
Neber den in Berlin verhafteten Schuhmacher Al¬

bert Klement , der bei der Bombenfabrikation betroffen
wurde , wird Noch berichtet : Klement hätte sieben Zimmer
für den Mietpreis von Mk . 2300 inne . Er betreibt sein
Handwerk in geringen : Umfange und scheint nicht ganz
zurechnungsfähig zu sein . Seine Frau , eine der bekann¬
testen Verbrechcrinnen gegen keimendes Leben, wurde am
6 . Juni ' ds . Js . von der Polizei festgenommen und in
Untersuchungshaft gebracht. Sie betrieb ihr Geschäft im
großen und nahm Damen zur Behandlung bei sich auf .
Der Ehemann hat durch die Verhaftung seiner Frau seine
Haupteinnahmequelle verloren und trägt daher gegen die
Behörde einen tiefen Groll , der noch gesteigert wurde durch
die Vermutung , daß er selbst wegen Beihilfe eingesperrt
Wörden würde, weshalb er nach einer Unterredung mit
seiner Ehefrau diese und sich selbst mit Sprengstoff um
das Leben bringen wollte . Die nachgesuchte Unterredung
im Untersuchungsgefängnis wurde , ihm aber verweigert ,
und nun wollte Zer bei der Schwurgerichtsverhandlung
das ganze Gebäupe aus Rache allen Ernstes in die Luft
sprengen . In sejchm Keller hatte er eine Werkstatt zur
Herstellung angeblicher Sprengstoffe eingerichtet .

' Ein
Klempnermeister in ^ der Zimmerstraße hatte ihm die Blech-
Hülsen geliefert , die er füllen und dann an den Tatort
schaffen wollte . Der Plan wurde der Polizei hinterbracht ,
fodaß heute der ganze Vorrat beschlagnahmt werden konnte.
Clement war mit einer Browningpistole bewaffnet und
schlug auf die Beamten an , als diese gewaltsam bei ihm
eindrangen . Dann entfloh er auf die Straße , wv er
entwaffnet werden konnte. Woraus feine Sprengstoffe be¬
stehen ist noch nicht festgestellt.

Ballon - Explosion in der franko - britischen
Ausstjellung in London .

In der franko-britischen Ausstellung in London ex¬
plodierte am Freitag die Gashülle von Kapitän Ko-
velares lenkbarem Ballon , wodurch dessen Sekre¬
tär und die 21jährige Miß Blanche Hill ge¬
tötet Und 5 Ass j sperrten des Kapitäne schwer ver¬
letzt wurden . Der Ballon war in seiner Halle für die auf
Samstag festgesetzte erste Probefährt gefüllt worden .

Der Kapitän hatte die Gondeln und den Motor
aus der Halle genommen, um etwas daran zu prüfen .
Kurz vorher heckte .er einen Riß in der äntzexen
Hülle erblictt und Miß Hill gebeten, ihn zuzu -
nähen . Er selbst verließ dann die Ballonhülle . Nach
den Berichten von Augenzeugen sah die mit der Flickarbeit
beschäftigte Miß Hill plötzlich Funken von der
Hülle aufsteigen ; sie schrie laut auf und wendete
sich zur Flucht . I m näch sten Augen blick erfv lgt e
eine Explosion . Der Knall glich dem Abfeuern
eines Geschützes . Me Halle war mit Flammen
ungefüllt , und die Unglücklichen , welche sich dort befanden,
rannten verzweifelt umher . Die Leute strömten von
allen Teilen der Ausstellung zu ihrer Rettung herbei.
Den Eintretenden bot sich ein herzzerreißendes Bild .

' Me
Verletzten lagen halbverbrannt und zuckend vor Qualen
auf dem Boden . Die Leiche von Miß Hill fand man
verbrannt unter der Ballonhülle ; Miß Hill war rvahr-
scheinlich sofort getötet worden . Einer der Verletzten

hatte , obgleich seine Neider brannten , heroische Versuche
gemacht. Miß Hill unter der Ballonhülle hervorzuholen .
Er trug schwere Verletzungen davon . Man brachte die
Verletzten ins Hospital , wo sie hoffnungslos darnieder -
liegen . Kapitän Lovelace, der während der Katastrophe
außerhalb der Halle stand, erhielt nur leichte Verletzungen .
Die Katastrophe wurde wahrscheinlich! durch elektrischen
Kurzschluß herbeigeführt , da die Halle mit elektrischen
Lampions beleuchtet war . . Der Ballon ist total vernich¬
tet, ebenso der Inhalt der Halle .

Vom Arbeitsmarkt .
Stettin , 14 . Ang . Auf der Werst Bukka « Ickten»

versuchsweise ein Mittel der Arbeiterschaft , etwa SOOlh
die Arbeit wieder aufgrn ommen . Von organific » -
tenNieternifi niemand zur Arbeit erschienen, dagegeW
meldeten sich etwa 80 nicht organisierte zur Arbeit . — Ar
einer Konferenz von Vertrauensleuten der Werftarbeiter
wurde beschlossen, an die streikenden Nieter die dringend«
Aufforderung zu richten, die Arbeit , im Interesse de»
Arbeiterschaft bis zu dem ihnen angebotenen Termin Wiede»
anfzunehmen , da es vor der Oeffentlichkeit nicht ver¬
antwortet werden könnte, gegen 50000 Arbeiter a»O-
sperren zu lassen und einen Kampf von unberechenbare»
Folgen unter den denkbar ungünstigsten Verhältnissen he¬
ran fzubeschwören.

Aus Württemberg .
Dienstuachrichten . Uebertragen : Je eine Abteilung! -

ingenieurstelle bet d -r Generaldirlk- ou der S aatketsenbahae « de«
RegierrngSbaumeifter Barth und Ammon .

In den Ruhestand versetztrDen Postinspektor Freiherr
vo« GewmiugtN bei dem Postamt Nr . 4 in Sluttgarl auf Ansuchen
unter Anerkennung se !n -r iougjähn ^ er» treuen Dienste, Oberlehrer
Eberle am Schullchrerseminar in Künze' au.

Aleingartach, OA . Brackenheim , 14. Aug . Gegen
die Entscheidung der Kreisregierung Ludwigsburg , wonach
die Einsprachen gegen die Giltigkeit der Wahl des Schult¬
heißen Faber in Obersielmingen zum hiesigen Stadtvor -
ftand für unbegründet erklärt wurden , haben 97 Bürger Be¬
schwerde an das Ministerium des Innern eingelegt .

Schwenningen, 14 . Mrg . Ein hiesiger Fabrikant
gründete eine Meisekasse! für seine Arbeiter und lieferte
auch Heuer wieder 800 Mark an dieselbe ab . Das Reise¬
ziel ist dieses Jahr München und die dortige Kunstaus -
Kellnng . Es ist dies ein schönes Beispiel von Eintracht
zwischen Arbeitgeber pnd Arbeitnehmern .

Schramberg, 15 . Aug. Seit gestern erscheint hier
ein neues freisinniges Blatt , der „ Schwärzw älder
Trenzbote "

, Freisinnige Tageszeitung für Schramberg
Alpirsbach sowie Stadt und Bezirk Oberndorf a . N . Das
Blatt erscheint in vierspaltigem großem Format und macht
einen guten Eindruck. Sein politischer Teil wird geleitet
von Redakteur Roth , dem volksparteilichen Kandidaten
für den Bezirk Oberndorf , der zur Einleitung u . a . aus -
rührt : „Die hinter uns liegende Landtagswahl hat auch
Sen größten Zweifler davon überzeugen müssen, daß der
Liberalismus nur dann seine Position im Bezirke behaup¬
ten und erweitern kann, wenn ihm in der zu leistenden
Uufklärungsarbeit eine Presse zur Verfügung steht, die
«S ermöglicht, täglich zu den Bürgern z» sprechen , ihnen
die politischen Geschehnisse verständlich zu machen und ihr
Interesse dafür zu wecken.

" Druck und Verlag des Wat¬
tes befindet sich in Händen der Firma Eugen Hofele u . Cv.
in Stuttgart . —> Wir begrüßen den neuen Mitstreiter
und wünschen ihm besten Erfolg .

Der Bauer Schuhmacher in Bernhansen wurde
von seinem Pferd derart auf die Brust geschlagen, daß er
tags darauf den Verletzungen erlag . Er hinterläßt eine
Witwe und fünf unmündige Kinder .

Aus Ebingen wird geschrieben: Der vierte Brüsto
innerhalb zehn Tagen brach Donnerstag und zwar in
dem Wohnhaus des Bäckermeisters Karl Haasis aus ,
das trotz der größten Anstrengungen der Feuerwehr voll¬
ständig niederbrannte . Der Absender des Branddrohbrie¬
fes an das Stadtschnltheißenamt hat also seine Drohung
wahrgemacht . Me Aufregung her Bürgerschaft ist im
Wachsen begriffen .

Handel und Volkswirtschaft .
Wie «, 13. Augnst Der Saaten - und Sr nteber letzt des

AckerbaummisterS für die ersti Hälfte de» August stellt die Beendigung
»er diesjährigen Getreideernte fest . Roggen ergab einen ziemlich gute«
Ertrag bet verschiedener Qualität . Wetzen lieferte eine bessere Brüte.
Guste hatte bst allgemein mittlere Erträge , Haler mittlere bi« ziem¬
lich gu e Ergebnisse vufiumessen . Rap» ist bereits angebaui, ebenso
Buchweizen . Frühlein verspricht cm ziemlich gule» bi» muttere» Er¬
gebnis. Rechi zur sind die Aussichten in der Kartoffelernte , auch
die Zuckerrübe gedeiht recht gut und zeig » gntea bis m .ttlere» Staad .
Wärme und Sonne käme ihr gut zu statten . Vortreffliche Aussichten
haben die diesjährigen Weinreben und Obstbäume .

Maul - und Klauenseuche . Nach einer Mitteilung vo«
IS . August wurde im Stalle eine « Metzger« ' in AngSburg bet
einem Ochsen, der am 7. August im Biehhofe zu München ge¬
standen war , die Maul - und Klauenseuche festgrstellt.

Koukurs - Eröffnungen . 1 . Offene Handelsgesellschaft
Gustav Baader L Co ., Eisenwarenfabrtk in Feuerbach.
L. Fabrikant Gustav Baader in Feuerbach, Teilhaber der z«
1. bezeichnete » Gesellschaft.

Stuttgart , IS. August , (Schlachtviehmarkt ) Zngetiiebeu: 22
Ochse », 14 Karren, 249 Kalbeln und Kühe, 44« Kälber, KS8 Schweine.
Verkauft : Ochsen 2S. Karren 11 Salbeln 202. Kälber 43« Schweine
SL6 Lrlö » an« Sg . Schlachtgewicht . Ochscu : 1 . Qualität
anSaemästete von 00 »i» 00 Pfg ., 3 . Qualität , von — bi » — Pfg .
Bulle« : 1 . Qualität , vsüfleischige von «7 bi, 88 Pfg .. 8. Qualist Ll-
terr und wenige, fleischig « von «4 tls «6 Pst Ltrerr uud Jung - .
linder r 1. Quai ., auSgemästete von 61 bi» 83 Pfg ., 8 . Qual fftt-
schste von 78 bi» 8« Pfg ., 3 . Qualität geringer von 7« bi» 77 Pfg .
Kühe : 1 Qual . , stutge gemästete von bt» — Pfg , 8 . Qual ., ältere
von SS ti » 6S Pfg ., 8. Qual ., geringe von 8g bi» 4» Pfg . Käl¬
ber : 1. Qual ., beste Saugkälber v»n 083—084 Psg . 8 . Qual , gut
Saugkälber »su 77 bis Sg Pfg ., 2 - Qual -, geringe Saugkälber va- '
88 bi» 76 Pf, .. Schweine : 1 . Quast, junge fleischige von 70 bi» 7st
Pfg^ 2. Qual schwer « stttr von «7 »i» «S Psg . 8. Qual ., , «ringer.
Satze«) b»u VS- « Pfg . « erlauf des M rttr, : Schwei «« lehhaft.
sonst mäßig belebt .



Wildbad , den 17 . August 1908 . Unsere Frequenz
betrug am 15 . August bereits 13 486 , gegen das Vorjahr
112132 ) also eine Zunahme von 1 364 Personen .

* Heute abend 8 Uhr wird im Hotel Palmengarten die
überall beliebte und bekannte Tiroler Sänger - , Jodler - und
Schuhplattlertänzertruppe Stacht Gerbl aus Schliersee einen
großen Konzert - und Koschat-Liederabend veranstalten.

Pforzheim . Am Freitag, den 21 . August, vorm . 10
Uhr werden von der K . Württ . Eisenbahnbauinspektion für
ein Dienstwohngebäude beim Bahnhof Wtldbad die Grab - ,
Betonier -, Maurer - , Steinhauer - und Dachdeckerarbeit für
23 052 M . , Zimmerarbeit 9 742 M ., Schmiedarbeit 417
M ., Flaschnerarbeit 910 M . , Guß - und Walzeisenlieferung
1785 M . vergeben . Die Unterlagen sind auf dem Bau -
bureau der Bauinspektion in Pforzheim, Luisenstraße 2 zur
Einsichtnahme aufgelegt.

Calmbach . Auf dem hiesigen Rathaus findet am
Montag , den 24 . August, loorm . halb 11 Uhr ein Beig¬
st o l z-V e r k a u f statt und zwar aus Staatswald Eiberg
Abt . Langenacksrteich , Rauhgrund , Reichertsklinge, Stefans¬
wasen , Tröstbach , Farrenwiese ; Meistern Abt . Schauzenriß,
Brennerau ; Kälbling Abt . Calmbächle, Schmiedsrain ,
Buchbusch und Scheidholz, der Hut Jgelsloch : Rin : 1 buch .
Scheiter, Nadelholz 1 Roller , 1 Scheiter . 1 Prügel , An¬
bruch : 2 eichen , 16 buchen. 534 Nadelholz

k o un st r 1 r o Fr am m
äos

Direktion : X . blusikäirsktor.

ILoutLA LöU 17.
uaodwittags 6—7 Dbr
4.ut stein kurplulrr

1 . Narobo ksstivals Oounost

2 . Vorspisl r . Op . „Dis b'alkuagsr" krotsobmar
3 . 0 sodövsr blai , ^ alrsr 8trauss
4 : Diulsitung num 3 . Xkt. 6 . Op „Dannbänsssr" ^Vsgnsr
5 . Daatasis a . ä . Op . „Dio losti^on VVoibor v . IVinäsor "

Rilcolsi
6 . Dxiempoi-e , l'olka Struuss

VIsuLtLv'
, Lou 13 - Lu§U3t

vormlttri^s 8 —9 lliir .
In ster riinkkulle .

1 . Okoral : ^ us moinss Dsrxsnsgruaäo .
2 . Kinkonis Rr . 35 ( D -äor) 3 . u . 4 . 8 str:
3 . Ugrion- V^al/sr
4 . Ouv . n . Op . „ Xnavrsoti"
5 . klotturno aus „8owmsxnaohtstraum"
6 . l? ra.uoobsr/ , Na/ .urks .

Mozart
Uilso

Obernbim
^Islläslssohu

8trauss
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , woselbst.

Äildbad .

Fitim . KmiWsmßMMS
Auf Antrag der Gotthold Kübler, Schultheißen-Ehegatten in

Freudental wird am nächsten

Domerstag, 14. Aug., vorm . 11 Uhr
auf dem hiesigen Grundbuchamt das Anwesen der verstorbenen Frau
Glasermeister Knöller Ww . hier

Heb . A 56 WoHnHcrus und
Heb . A 56cr Werkstatt

in der Rathausgaffe unter günstigen Zahlungsbedingungen letzt mals
versteigert.

Den 14 . August 1908 .
K . Grundbuchamt . Oberdörfer .

«sudiläums - lalir 185811908
6rro88tz inloi 'iiriliontilo

östäku -ökläener
kemieii

am 21 , 23 - 25 ) 27 - 29 - 30 . ^ iiKust
Beginn des Rennens jeweils nachmittags S Uhr .

Jeden Tag 5 bezw. 6 Rennen .
Gesamtbetrag der Preise ea. FOV OVO Mark .

Fahrpreisermäßigung bei den Sonderzügen.
Die Eintrittskarten für den 1 . und 2 . Platz gewähren freie»

Zutritt zum Totalisator .
Restauration auf dem I ., 2 . und 3 . Platze

Rönigl .Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Montag , 17 . August er.
60 .Vorstellung ( Dutzendkartengütig )

Lornelius voß
Dienstag , 18 . August er.
61 . Vorstellung (Dutzendkartengütig )
vist Liuävr ä . Lxststllstun

verloren
ging am Samstag ein Umschlage -
Tuch am Wafferbrunnen in der
Trinkhalle.

Gezen Belohnung abzugeben
Villa Bachofer ,

Kernerstraße.

Uääekon
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie nach Mannheim für 1 Sept .
gesucht .

Zu melden Villa Johanna
zwischen 2 und halb 3 Uhr nachm .

Lotet ^ alme«garten
Keule erbend8HtHv

Ki'0886r ItoiiLort- unä Lo86lia1 -

Liedeverbend
der überall beliebten und bekannten Tiroler Sänger -, Jodler - und
Schuhplattlertänzer -Truppe

81aeki Kordl au8 86k !mr86v.
Original -Tänze , nur echte Tiroler .

Zu recht regem Besuche ladet freundlichst ein Bruno Köhler

Gasthaus zum goldenen Adler .
( Bergbahnrestaurant )

Wehetsuppe
mit neuem Sauerkraut , wozu freundlichst einladet

üot ^briliii jViltlbitli 1 .-0 .
Won heute crb beginnt die

movgens 7,30 und endigt «abends
9 Uhr .

Wildbad, den 17 . August 1908.
Die Verwaltung .

I 'oloFraü « Hotnuimi
lel .-dilo . 41 Haupt -Ltrasse ioz 41

IllFlio II ailllltlltUION

(bei AilnstiAer IVitterunA )

in äeu L ^ I.
Kxss. : V6ZV

8i.s.uL in Lisssr 'Wocus bei Lsr HoLöULU
k'tlr Ante , baltbare Liläer wird Aarantiert .

«

Dsaobtsu 8io
bsim Dinkan

stis
8obutr :ma >lc6 .

Oedr . Keller Xuvtlli
kreivorK i . D.

ösisitsn 810 Ihren Ilaustrunk
OübrisitiA voi ! eins Ootrünic jo
LItor , ässto dssssr sokmovkr

2 n baliou in V^Dstdust bei
Uerm . Orossmnno ,
könig -karlstrasss . Ilj

^ 1

1000
-
Naar

Wogegen bar billig ; gekaufte

Lerreu- ««ö
DsMettstiefet

schwarz und sarbig
heönlinrd

unter- 'Uveis .

icy °

Dsimlingstrasss Koks Narkt

Schuld- und Burgscheine m der
d . Bl .

Die Krone aller Lederputzmittel ist

„
LrE

,
beste Wachsglanzwichse , frisch
eingetroffen bei

Schuhwarenlager .

Fertige Strümpfe,
Socken , Längen ,
Kinder -Strümpfe

mit Knieverstärkung ,
Kinder - - Kittet ')

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner üvell .

Hauptstraße 85 s.

Garten-Restaurant z .Hochwiese
beim Echo ! - — ^ —

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

mit ÄmmrH
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil )

Offener Ausschank und in Flasche »
Helles « . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine

Kaffee : Thee : Choeolade
: Sich - und Sauermilch ::

0 » 8lltAll8

« ui » II « 1
vormals Wsstauvant Melierte .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl Kur-
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten .
Wirtschaft in empfehlende Erinnerung .

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim .

Hleingehattene Weine . vorzügliche Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Huri ) Vvi88.

Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen
von Wildbad und Umgegend höfl. mit, daß ich eine

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif , wie folgt, festsetze

Ständige Haltestellen

hat abzugeben
Gis

Wetzel,

Von Wildbad nach Windhof .
,, Christophshof . . . . .
,, Sprollenmühle .
„ Nonnenmiß, z . grünen Baum
» Enzklösterle, Waldhorn . .
„ Enztal Restauration Waldlust

Abfahrt und Ankunft
Abfahrt Wildbad 9 Uhr . . Ankunft Enzklösterle

„ Enzklösterle 10 Uhr .
„ Wildbad 1 Uhr .
„ Enzklösterle 2 Uhr .
» Wildbad 3 . 30 Uhr .
,, Enzklösterle 5 Uhr .

einfache
Fahrt

0. 75
1 .—
1 .50
2 —
2 .50

Hin - u
Rucks.

1 25
1 .50
2 . 25
3 . 75
4 .25

Wildbad
Enzklösterle
Wilvbaö
Enzklösterle
Wildbad

9 .40 Uhr
10 .40 Uhr

1 . 40 Uhr
2 .40 Uhr
4 >0 Uhr
5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden , wenn bestellt, ausgefiihrt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tubach
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